
  
 
 
 

Neuere Forschungen zu Fink 
 

Internationales Forschungskolloquium 
 

12.–13. November 2021 Villa Lanna, Prag 
 

Tagungsprogramm 
 
Freitag, 12. November 2021 
9–13 Uhr 
 

Marcia Sá Cavalcante Schuback (Stockholm): „Anmerkungen zu Finks kosmologischer Differenz“ 
 

István Fazakas (Wuppertal): 
„Finks kosmologische Phänomenologie im Lichte der jüngeren phänomenologischen Forschung“ 
 

Anna Luiza Coli (Wuppertal): 
„Eugen Finks ‚negative‘ Phänomenologie im Lichte seines gegenmetaphysischen Projekts“ 

 

15–17.30 Uhr 
 

Jan Giovanni Giubilato (Wuppertal): 
„Philosophische Erfahrung und Beweglichkeit des Begriffs: Fink erneuert sich selbst“ 
 

Jakub Čapek (Prag): „Mit Fink am Tisch“ 
 
 
Samstag, 13. November 2021 
9–13 Uhr 
 

Alexander Schnell (Wuppertal): „Finks Deutung des kantischen Schematismus“ 
 

Cathrin Nielsen (Wuppertal): „,Wesentlich war Nietzsche Philosoph‘. Zu Finks Nietzschedeutung“ 
 

Annika Schlitte (Greifswald): „Finks Beitrag zur Phänomenologie von Ort und Raum“ 
 

15–17.30 Uhr 
 

Lutz Niemann (Prag): „Tag, Nacht, Zwielicht – Eine Annäherung über Fink und Levinas“ 
 

Denis Džanić (Wien): „Fink and Derrida: Broken Lineages? 
 
 

                               


